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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Gasspüleinrichtung,
wie sie beispielsweise in metallurgischen Schmelzgefä-
ßen (wie Konverter, Pfanne, Tundish) verwendet wird,
um ein Gas, gegebenenfalls in Kombination mit fein ver-
teilten Feststoffen, in eine metallurgische Schmelze ein-
zublasen.
[0002] Eine Übersicht über verschiedene Bauformen
solcher Gasspüleinrichtungen gibt die Radex-Rund-
schau 1987, Seiten 288 bis 302. Danach unterscheidet
man beispielsweise sogenannte Fugenspüler, Spül-
steine mit "ungerichteter Porosität" und Spülsteine mit
"gerichteter Porosität".
[0003] Beim Fugenspüler erfolgt die Gaszufuhr bei-
spielsweise über einen Ringspalt zwischen einem dich-
ten keramischen Körper und einem umfangsseitigen
Blechmantel.
[0004] Gasspüleinrichtungen (Gasspülsteine) mit so
genannter "gerichteter Porosität" bestehen üblicherwei-
se aus einem feuerfesten keramischen Körper, in dem
mehrere Kanäle (mit geringem Strömungsquerschnitt) in
Axialrichtung der Gasspüleinrichtung verlaufen. Das Gas
wird an einem Ende zugeführt, durch die Kanäle geleitet
und am anderen Ende aus den Kanälen in die Metall-
schmelze abgegeben. Der Weg des Gases durch einen
Gasspülstein mit gerichteter Porosität ist weitestgehend
linear und häufig in Axialrichtung der Gasspüleinrich-
tung, wenngleich Ausführungsformen bekannt sind, bei
denen die Kanäle im Verhältnis zur Axialrichtung der
Gasspüleinrichtung schräg und/oder gewendelt verlau-
fen.
[0005] Bei Gasspülsteinen mit so genannter "unge-
richteter Porosität" weist der feuerfeste keramische Kör-
per eine hohe offene Porosität auf. Das Gas durchströmt
diesen Körper also nicht entlang definierter Kanäle, son-
dern strömt von Pore zu Pore vom gaseinlassseitigen
Ende zum gasauslassseitigen Ende, wobei aber auch
dieser Strömungsweg im Wesentlichen in Axialrichtung
der Gasspüleinrichtung erfolgt.
[0006] Sofern nachstehend von "Axialrichtung der
Gasspüleinrichtung" gesprochen wird, so ist damit die
Hauptrichtung gemeint, in der das Gas die Spüleinrich-
tung durchströmt. Bei einem zylinderförmigen bezie-
hungsweise kegelstumpfförmigen Gasspülstein ist die
Axialrichtung identisch mit der Mittenlängsachse der
Gasspüleinrichtung.
[0007] Kombinationen der genannten Ausführungsfor-
men von Gasspüleinrichtungen gehören ebenfalls zum
Stand der Technik (DE 37 16 388 C1, DE3110204 A1,
EP233952 A1). Insbesondere bei Gasspülsteinen mit ge-
richteter Porosität besteht die Gefahr einer Infiltration von
Metallschmelze in den Gasspülstein entlang der Kanäle.
Analog gilt dies für Fugenspüler. Es sind verschiedene
Maßnahmen vorgeschlagen worden, eindringende Me-
tallschmelze zu stoppen. Dazu gehören so genannte
Durchbruchsicherungen, mit deren Hilfe eindringende
Schmelze gezielt weggeführt und/oder eingefroren wird.

[0008] Eine seit Langem bewährte Ausführungsform
ergibt sich aus der EP 0105868 B1 Ein gewisser Nachteil
besteht darin, dass die Durchbruchsicherung ein zusätz-
liches Bauteil zum Gasspülstein darstellt.
[0009] Die DE 763 185 C beschreibt ein Verfahren und
eine Vorrichtung zum Einbringen von pulverförmigen Zu-
satzstoffen in einen Konverter. Der Transport der pulver-
förmigen Zusatzstoffe erfolgt mit Hilfe eines Traggases
in einen Windkasten, in den notwendige Luft über eine
separate Leitung eingeblasen wird, Das Gemisch aus
Traggas und Luft mit den pulverförmigen Zusatzstoffen
wird dann vom Windkasten über Konverterdüsen in den
Konverter gefördert.
[0010] Die Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, eine
Gasspüleinrichtung der gattungsgernäßen Art anzubie-
ten, die einen hohen Sicherheitsstandard schafft und ei-
nen Durchbruch von Metallschmelze zuverlässig verhin-
dert.
[0011] Der Grundgedanke der Erfindung besteht darin,
die Gasspüleinrichtung mit mindestens zwei Spülzonen
auszubilden, die zwar unmittelbar nebeneinander ver-
laufen können, aber getrennt mit Gas versorgt werden.
Der weitere Erfindungsgedanke besteht darin, das einer
Spülzone zugeführte Spülgas zu nutzen, gleichzeitig ei-
ne einer weiteren Spülzone zugeordnete Gasleitung zu
kühlen. Diese Kühlung ist im Regelbetrieb der Gasspü-
leinrichtung nicht notwendig; sie schafft aber die Mög-
lichkeit, im Fall einer Infiltration von Metallschmelze in
diese Gasleitung die Metallschmelze einzufrieren und
damit ein weiteres Eindringen der Metallschmelze und
eine Zerstörung der Gasspüleinrichtung zu verhindern.
Die Erfindung hat weiters erkannt, dass dieses Sicher-
heitsmerkmal nur dann zuverlässig erreicht wird, wenn
der gekühlte Teilabschnitt der betroffenen Gasleitung ei-
ne Orientierung hat, die von der Axialrichtung der Gas-
spüleinrichtung abweicht, wobei die Orientierung dieses
Teilabschnittes im Wesentlichen senkrecht zur Haupt-
richtung der Gasleitung (= Axialrichtung der Gasspülein-
richtung) sein sollte.
[0012] In ihrer allgemeinsten Ausführungsform betrifft
die Erfindung eine Gasspüleinrichtung mit einer ersten
Spülzone, die von einer ersten Gasleitung mit Gas ver-
sorgt wird, und eine zweite Spülzone, die von einer zwei-
ten Gasleitung mit Gas versorgt wird, wobei sich erste
und zweite Spülzone in Axialrichtung der Gasspüleinrich-
tung erstrecken und die erste Gasleitung einen Teilab-
schnitt aufweist, der unter einem Winkel von 90° 6 45°
zur Axialrichtung der Gasspüleinrichtung verläuft und so
angeordnet ist, dass dieser Teilabschnitt von dem über
die zweite Gasleitung zugeführten Gas umspült wird.
[0013] Sofern eine Metallschmelze in die Gasspülein-
richtung eindringt wird die Strömungsrichtung der Metall-
schmelze grundsätzlich der Axialrichtung der Gasspül-
einrichtung entsprechen. Spätestens im Bereich des ge-
kühlten Teilabschnitts der ersten Gasleitung erfolgt dann
eine Umlenkung und damit eine Verlangsamung der
Strömungsgeschwindigkeit. Durch die Kühlung dieses
Teilabschnitts mit Hilfe des Spülgases lässt sich die Vis-
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kosität der eingedrungenen Schmelze rasch erhöhen
und der weitere Schmelze-Fluss zum Stillstand bringen.
[0014] Die Reduzierung der Strömungsgeschwindig-
keit und die Erhöhung der Kontakt-Oberfläche zwischen
dem genannten Teilabschnitt und dem genannten Kühl-
gas kann optimiert werden, wenn der entsprechende
Teilabschnitt mehr oder weniger rechtwinklig (senkrecht)
zur Axialrichtung der Gasspüleinrichtung verläuft und
möglichst lang ist.
[0015] Zu diesem Zweck kann der Teilabschnitt der
ersten Gasleitung eine Ringform oder die Form eines
Teils eines Rings aufweisen. Eine alternative Ausfüh-
rungsform sieht vor, den Teilabschnitt der ersten Gaslei-
tung mäanderförmig zu gestalten.
[0016] Der betroffene, zu kühlende Teilabschnitt der
ersten Gasleitung kann durch eine zweite Gasverteil-
kammer geführt sein, in die die zweite Gasleitung ein-
mündet und von der sich die zweite Spülzone erstreckt.
Bei dieser Ausführungsform erfüllt die zweite Gasverteil-
kammer mehrere Funktionen: Zum einen dient sie der
Verteilung des über die zweite Gasleitung zugeführten
Gases und damit einer Vergleichmäßigung der Druck-
verhältnisse bevor das Gas in die zweite Spülzone ein-
geführt wird. Zum anderen kann das Volumen der Gas-
verteilkammer genutzt werden, den zu kühlenden Teil-
abschnitt der ersten Gasleitung aufzunehmen, so dass
dieser Teilabschnitt allseitig mit Kühlgas umspült werden
kann.
[0017] Die Kühlwirkung und damit die Sicherheit der
Gasspüleinrichtung wird erhöht, wenn die zweite Gas-
verteilkammer keine unmittelbare strömungstechnische
Verbindung zur ersten Spülzone hat. Dies kann bei-
spielsweise dadurch erreicht werden, indem die erste
Gasleitung mit Ausnahme des zu kühlenden Teilab-
schnitts gegenüber der zweiten Gasverteilkammer ab-
gedichtet wird.
[0018] Dies kann beispielsweise dadurch erreicht wer-
den, indem zwischen der betroffenen Gasleitung und be-
nachbarten Bauteilen eine oder mehrere Dichtungen vor-
gesehen werden.
[0019] Der zu kühlende Teilabschnitt der ersten Gas-
leitung kann zwischen Abschnitten der Gasleitung ver-
laufen, die miteinander fluchten. Mit anderen Worten: An
ein erstes, mehr oder weniger geradliniges, gaszuführ-
seitiges Ende der Gasleitung schließt sich der genannte
Teilabschnitt beispielsweise in einer Bauform an, die ei-
nem Ringabschnitt ähnelt oder mäanderförmig ist und in
einen weiteren, gasauslassseitigen Abschnitt der Gas-
leitung einmündet, der fluchtend zum gaseinlassseitigen
Ende der Gasleitung verläuft.
[0020] Das über die erste Gasleitung zugeführte Gas
kann in eine erste Gasverteilkammer münden, von der
sich die erste Spülzone erstreckt. Dies gilt selbstver-
ständlich analog für andere Ausführungsformen der ers-
ten Gasleitung.
[0021] Die erste Spülzone kann ebenso wie die zweite
Spülzone aus einem feuerfesten keramischen Werkstoff
bestehen und eine gerichtete oder ungerichtete Porosität

aufweisen. Es ist auch möglich, eine erste Spülzone mit
gerichteter Porosität und eine zweite Spülzone mit un-
gerichteter Porosität auszubilden. Ebenso können bei-
den Spülzonen jeweils gerichtete oder ungerichtete Po-
rosität aufweisen. Die Gasspüleinrichtung gemäß der Er-
findung kann mit mehr als zwei Spülzonen ausgebildet
werden, wobei weitere Spülzonen entweder über die
Gasleitungen für die erste und zweite Spülzone mit ver-
sorgt werden. Oder ist es möglich, weitere Spülzonen
über getrennte Gasleitungen mit Gas und/oder
Gas-/Feststoffgemischen zu versorgen.
[0022] Die Anordnung der einzelnen Spülzonen ist
grundsätzlich nicht entscheidend. Eine kompakte Aus-
führungsform ergibt sich jedoch, wenn die zweite Spül-
zone die erste Spülzone konzentrisch umgibt. Dabei
kann beispielsweise die mittig, axial verlaufende erste
Spülzone mit gerichteter Porosität ausgebildet sein und
von einer mehr oder weniger zylinderförmigen zweiten
Spülzone mit ungerichteter Porosität umgeben sein. Bei-
de Spülzonen können am gaseinlassseitigen Ende über
eine jeweils zugeordnete Gasverteilkammer mit Gas ver-
sorgt werden, wobei erfindungsgemäß eine Gasleitung
durch eine Gasverteilkammer läuft und von dem Gas,
welches über eine weitere Gasleitung dort eingespült
wird, gekühlt wird.
[0023] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich
aus den Merkmalen der Unteransprüche sowie den sons-
tigen Anmeldungsunterlagen.
[0024] Die Erfindung wird nachstehend anhand ver-
schiedener Ausführungsbeispiele näher erläutert. Dabei
zeigen, jeweils in schematisierter Darstellung:

Figur 1: Eine erste Ausführungsform einer erfin-
dungsgemäßen Gasspüleinrichtung im
Längsschnitt und in einer Ansicht entlang der
Linie X-X.

Figur 2: Eine zweite Ausführungsform der Gasspül-
einrichtung im Längsschnitt.

[0025] In den Figuren sind gleiche oder gleichwirkende
Bauteile mit gleichen Bezugsziffern dargestellt.
[0026] Die Gasspüleinrichtung gemäß Figur 1 weist ei-
ne Zylinderform auf; sie könnte analog auch kegel-
stumpfförmig gestaltet sein. Konzentrisch zur Mitten-
längsachse M-M ist eine erste zylindrische Spülzone 10
vorgesehen, entlang der eine Vielzahl von schlitzartigen
Kanälen 12 von einem gaszuführseitigen Ende 10u zu
einem gasauslassseitigen Ende 10o verlaufen. Unter-
halb der ersten Spülzone 10 ist eine erste Gasverteil-
kammer 14 angeordnet.
[0027] Konzentrisch zur ersten Spülzone 10 verläuft
um diese herum eine zweite Spülzone 20 mit so genann-
ter ungerichteter Porosität, wobei sich das Feuerfestma-
terial dieser zweiten Spülzone 20 wiederum von einem
gaszuführseitigen Ende 20u bis zu einem gasauslass-
seitigen Ende 20o erstreckt. Unterhalb der ringartigen
zylindrischen zweiten Spülzone 20 verläuft eine zweite
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Gasverteilkammer 24.
[0028] Umfangsseitig wird die Gasspüleinrichtung von
einem Blechmantel 30 eingefasst, der in einen Boden 32
übergeht, der gleichzeitig untere Begrenzungswände für
die Gasverteilkammern 14, 24 bildet, die über einen
Blechzylinder 34 voneinander getrennt sind.
[0029] In die zweite Gasverteilkammer 24 mündet eine
zweite Gasleitung 26, die entsprechend (gasdicht) durch
den Boden 32 verläuft und mit Abstand zum unteren En-
de 20u der zweiten Spülzone 20 endet, so dass das Gas
in der zweiten Gasverteilkammer 24 verteilt und von dort
in die offene Porosität der zweiten Spülzone 20 einge-
führt werden kann. Das Gas durchströmt dann die zweite
Spülzone 20 (in der Figur: von unten nach oben, also in
Axialrichtung der Gasspüleinrichtung), bis es die Gas-
spüleinrichtung bei 20o verlässt.
[0030] Eine erste Gasleitung 16 mündet ebenfalls in
die zweite Gasverteilkammer 24, wobei auch sie (gas-
dicht) den Boden 32 durchgreift, verläuft dann aber kon-
tinuierlich weiter und zwar halbkreisförmig in der zweiten
Gasverteilkammer 24, wobei dieser Teilabschnitt das
Bezugszeichen 16t trägt, und anschließend mit einem
weiteren Abschnitt 16z in Richtung auf die Trennwand
34, durchgreift diese (gasdicht) und mündet dann in der
ersten Gasverteilkammer 14 ein.
[0031] Das über die Leitung 16 zugeführte Gas strömt
demnach zunächst in Axialrichtung der Gasspüleinrich-
tung, wird dann, bei 16u umgelenkt, strömt im Weiteren
im Wesentlichen senkrecht zur bisherigen Strömungs-
richtung durch die zweite Gasverteilkammer 24 bevor
das Gas in der ersten Gasverteilkammer 14 austritt, sich
dort verteilt und durch die Kanäle 12 der ersten Spülzone
10 vom gaseinlassseitigen Ende 10u zum gasauslass-
seitigen Ende 10o diese Spülzone 10 durchströmt und
anschließend verlässt.
[0032] Aus der beschriebenen Anordnung ergibt sich,
dass das über die zweite Gasleitung 26 zugeführte Gas
die erste Gasleitung 16, speziell den Teilabschnitt 16t in
der zweiten Gasverteilkammer 24 umströmt und damit
kühlt.
[0033] Dies schafft die Möglichkeit Metallschmelze,
die über die Gaskanäle 12 eindringt, im Bereich 16t, 16z
mit Hilfe des über die Gasleitung 26 zugeführten Gases
zu kühlen und einzufrieren und damit die Metallschmel-
ze-Infiltration zu stoppen. Die Abschnitte 16t, 16z haben
die Funktion einer integrierten Durchbruchsicherung.
[0034] Das gleiche Prinzip wird bei der in Figur 2 dar-
gestellten Ausführungsform angewendet. Die zweite
Gasleitung 16 ist hier allerdings nicht nach Art eines Rin-
gabschnitts durch die zweite Gasverteilkammer 24 ge-
führt. Der Teilabschnitt 16t verläuft vielmehr geradlinig
durch die zweite Gasverteilkammer 24 und die Trenn-
wand 34 in die erste Gasverteilkammer 14, an die sich
nach oben die erste Spülzone 10 mit gerichteter Porosität
anschließt.
[0035] Wesentlich bei beiden Ausführungsformen ist,
dass der zu kühlende Teilabschnitt 16t unter einem Win-
kel von 90° 6 45° zur Axialrichtung der Gasspüleinrich-

tung verläuft, wobei die Axialrichtung als die Richtung
definiert ist, die der Hauptströmungsrichtung des Gases
entspricht, also im Wesentlichen parallel zur Mittenlängs-
achse M-M der Gasspüleinrichtung, oder anders ausge-
drückt: Der Richtung zwischen gaseinlassseitigen Ab-
schnitten 10u, 20u und gasauslassseitigen Abschnitten
10o, 20o der Spülzonen 10, 20.

Patentansprüche

1. Gasspüleinrichtung mit einer ersten Spülzone (10),
die von einer ersten Gasleitung (16) mit Gas versorgt
wird, und einer zweiten Spülzone (20), der von einer
zweiten Gasleitung (26) mit Gas versorgt wird, wobei
sich erste und zweite Spülzone (10, 20) in Axialrich-
tung der Gasspüleinrichtung erstrecken und die ers-
te Gasleitung (16) einen Teilabschnitt (16t) aufweist,
der unter einem Winkel von 90 +/- 45 Grad zur Axi-
alrichtung der Gasspüleinrichtung verläuft und so
angeordnet ist, dass dieser Teilabschnitt (16t) von
dem über die zweite Gasleitung (26) zugeführten
Gas umspült wird.

2. Gasspüleinrichtung nach Anspruch 1, bei der der
Teilabschnitt (16t) der ersten Gasleitung (16) durch
eine zweite Gasverteilkammer (24) geführt ist, in die
die zweite Gasleitung (26) einmündet und von der
sich die zweite Spülzone (20) erstreckt.

3. Gasspüleinrichtung nach Anspruch 2, bei der die
zweite Gasverteilkammer (24) keine unmittelbare
strömungstechnische Verbindung zur ersten Spül-
zone (10) hat.

4. Gasspüleinrichtung nach Anspruch 1, bei der der
Teilabschnitt (16t) der ersten Gasleitung (16) eine
Ringform oder die Form eines Teils eines Rings auf-
weist.

5. Gasspüleinrichtung nach Anspruch 1, bei der der
Teilabschnitt (16t) der ersten Gasleitung (16) einen
mäanderförmigen Verlauf hat.

6. Gasspüleinrichtung nach Anspruch 1, bei der der
Teilabschnitt (16) der ersten Gasleitung (16) zwi-
schen Abschnitten der Gasleitung (16) verläuft, die
miteinander fluchten.

7. Gasspüleinrichtung nach Anspruch 1, deren erste
Gasleitung (16) in eine erste Gasverteilkammer (14)
mündet, von der sich die erste Spülzone (10) er-
streckt.

8. Gasspüleinrichtung nach Anspruch 1, deren erste
Spülzone (10) aus einem feuerfesten keramischen
Werkstoff besteht und eine gerichtete und/oder un-
gerichtete Porosität aufweist.
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9. Gasspüleinrichtung nach Anspruch 1, deren zweite
Spülzone (20) aus einem feuerfesten keramischen
Werkstoff besteht und eine gerichtete und/oder un-
gerichtete Porosität aufweist.

10. Gasspüleinrichtung nach Anspruch 1, deren zweite
Spülzone (20) die erste Spülzone (10) konzentrisch
umgibt.

Claims

1. Gas purging device with a first purging zone (10),
which is supplied with gas by a first gas pipe (16),
and a second purging zone (20), which is supplied
with gas by a second gas pipe (26), wherein the first
and second purging zone (10,20) extend in axial di-
rection of the gas purging device and the first gas
pipe (16) features a segment (16t), which runs at an
angle of 90° 6 45° to the axial direction of the gas
purging device and is arranged such that this seg-
ment (16t) is flushed by the gas supplied by the sec-
ond gas pipe (26).

2. Gas purging device according to claim 1, wherein
the segment (16t) of the first gas pipe (16) is lead
through a second gas distribution chamber (24), into
which the second gas pipe (26) enters and from
which the second purging zone (20) extends.

3. Gas purging device according to claim 2, wherein
the second gas distribution chamber (24) has no di-
rect flow connection to the first purging zone (10).

4. Gas purging device according to claim 1 wherein the
segment (16t) of the first gas pipe (16) features a
ring shape or the shape of a ring segment.

5. Gas purging device according to claim 1, wherein
the segment (16t) of the first gas pipe (16) follows a
meandering pattern.

6. Gas purging device according to claim 1, wherein
the segment (16t) of the first gas pipe (16) runs be-
tween parts of the gas pipe (16) which align with
each other.

7. Gas purging device according to claim 1, wherein
the first gas pipe (16) ends into a first gas distribution
chamber (14) from which the first purging zone (10)
extends.

8. Gas purging device according to claim 1, wherein
the first purging zone (10) consists of a fireproof ce-
ramic material and features a directed and/or ran-
dom porosity.

9. Gas purging device according to claim 1, wherein

the second purging zone (20) consists of a fireproof
ceramic material and features a directed and/or ran-
dom porosity.

10. Gas purging device according to claim 1, wherein
the second purging zone (20) surrounds the first
purging zone (10) concentrically.

Revendications

1. Système de lavage au gaz avec une première zone
de lavage (10) qui est alimentée en gaz par une pre-
mière conduite de gaz (16) et une deuxième zone
de lavage (20) qui est alimentée en gaz par une
deuxième conduite de gaz (26) pour lequel la pre-
mière et la deuxième zone de lavage (10, 20) s’éten-
dent dans le sens axial du système de lavage au gaz
et la première conduite de gaz (16) comporte une
section (16t) qui s’étend à un angle de 90 +/- 45
degrés par rapport au sens axial du système de la-
vage au gaz et qui est disposée de telle sorte que
cette section (16t) est arrosée par le gaz amené par
la deuxième conduite de gaz (26).

2. Système de lavage au gaz selon la revendication 1,
pour lequel la section (16t) de la première conduite
de gaz (16) est guidée à travers une deuxième cham-
bre de distribution de gaz (24) dans laquelle débou-
che la deuxième conduite de gaz (26) et depuis la-
quelle s’étend la deuxième zone de lavage (20).

3. Système de lavage selon la revendication 2, pour
lequel la deuxième chambre de distribution de gaz
(24) ne comporte pas de liaison d’écoulement directe
avec la première zone de lavage (10).

4. Système de lavage au gaz selon la revendication 1,
pour lequel la section (16t) de la première conduite
de gaz (16) présente une forme annulaire ou la forme
d’une partie d’un anneau.

5. Système de lavage au gaz selon la revendication 1,
pour lequel la section (16t) de la première conduite
de gaz (16) possède une allure en forme de méan-
dre.

6. Système de lavage au gaz selon la revendication 1,
pour lequel la section (16t) de la première conduite
de gaz (16) passe entre les sections de la conduite
de gaz (16) qui sont alignées l’une avec l’autre.

7. Système de lavage au gaz selon la revendication 1
dont la première conduite de gaz (16) débouche
dans une première chambre de distribution de gaz
(14) depuis laquelle s’étend la première zone de la-
vage (10).
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8. Système de lavage au gaz selon la revendication 1
dont la première zone de lavage (10) est faite d’un
matériau céramique réfractaire et présente une po-
rosité dirigée et/ou non dirigée.

9. Système de lavage au gaz selon la revendication 1
dont la deuxième zone de lavage (20) est faite d’un
matériau céramique réfractaire et présente une po-
rosité dirigée et/ou non dirigée.

10. Système de lavage au gaz selon la revendication 1
dont la deuxième zone de lavage (20) entoure de
façon concentrique la première zone de lavage (10).
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